
10. Juli 2025

Eskalation in Wien: Fünf Festnahmen bei
Palästina-Demo am Heldenplatz

Am 10. Juli 2025 protestierten in Wien zahlreiche
Teilnehmer gegen die Opec, was zu Festnahmen und

Ausschreitungen führte.

Wien, Österreich - Am frühen Mittwochabend fanden sich
zahlreiche Menschen am Heldenplatz in Wien ein, um ihrer
Solidarität mit den Palästinensern Ausdruck zu verleihen. Die
Demonstration, organisiert von einer Anti-Opec-Gruppe, hatte
als zentrales Anliegen, gegen die Organisation der
erdölexportierenden Länder (Opec) zu protestieren. Diese wird
beschuldigt, Israel im laufenden Konflikt mit den Palästinensern
zu unterstützen. Heute berichtet, dass einige Teilnehmer die
Fassade des Opec-Gebäudes in der Helferstorferstraße mit „Free
Palestine“-Botschaften markierten, was zu chaotischen Szenen
auf der Ringstraße führte.

Ein gewaltsames Handgemenge ereignete sich vor dem Rathaus
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zwischen den Demonstranten und der Polizei. Die Einsatzkräfte
mussten mehrere Personen fixieren, was insgesamt zu fünf
verwaltungsrechtlichen Festnahmen führte. Außerdem gab es
zeitweilige Verkehrseinschränkungen während des
Polizeieinsatzes, der von verschiedenen Zeugen über soziale
Medien dokumentiert wurde.

Meinungsfreiheit und ihre Grenzen

In den letzten Wochen ist das Thema Meinungsfreiheit im
Kontext von Demonstrationen gegen die israelische Besatzung
immer wieder in den Fokus gerückt. Wie die Süddeutsche
Zeitung berichtet, werden einige Slogans bei diesen Protesten,
darunter auch „Free Palestine“, von Kritikern als antisemitisch
eingestuft. In Deutschland herrscht ein kontroverses Diskurs
darüber, bis zu welchem Punkt Meinungsfreiheit gilt, ohne in
hetzerische oder gewaltverherrlichende Aussagen
umzuschlagen.

Beispielsweise schlägt der hessische Justizminister Roman
Poseck (CDU) vor, die „Leugnung des Existenzrechts Israels“ als
strafbar zu erklären. Doch eine breite resonanz in der Politik
bleibt bisher aus. Mohamed O’Flaherty,
Menschenrechtskommissar des Europarats, fordert ein
Umdenken und kritisiert die exzessive Gewalt von Polizei bei
Protesten gegen den Gaza-Krieg. Die Einschränkungen der
Versammlungsfreiheit und willkürliche Kontrollen stellen eine
Gefahr für die demokratische Gesellschaft dar. Wie O’Flaherty
betont, sollte die Meinungsfreiheit auch unpopuläre oder
provokante Ideen schützen, was den aktuellen politischen
Diskurs zur Meinungsfreiheit in Deutschland betrifft, besonders
heikel macht.RND weist darauf hin, dass deutsche Behörden
seit Anfang des Jahres Maßnahmen ergriffen haben, die eine
Einschränkung in der Verwendung der arabischen Sprache bei
Demos beinhalten.

Dennoch bleibt die Frage: Wo zieht man die Grenze zwischen
legitimer Meinungsäußerung und Hetze? Kritiker, die den Slogan
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„From the river to the sea“ verwendet haben, laufen Gefahr, in
Ermittlungen verwickelt zu werden, da der Slogan je nach
Kontext unterschiedlich ausgelegt werden kann. Während
allgemeine Forderungen nach Frieden und Freiheit durch die
Meinungsfreiheit gedeckt sind, könnte eine Aufstachelung zu
Gewalt gegen Einzelpersonen als strafbar gelten.

Die Geschehnisse in Wien sind nur ein Beispiel für die
steigenden Spannungen und emotionalen Debatten, die um den
Israel-Palästina-Konflikt entbrannt sind. In ganz Europa werden
Demonstrationen organisiert, und die politischen Reaktionen
darauf zeigen, wie tiefgründig die Meinungsverschiedenheiten
über diese Thematik sind. Eines ist sicher: Der Dialog und das
Verständnis für verschiedene Perspektiven sind in diesen
turbulenten Zeiten wichtiger denn je.
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